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Vorwort 

 

Sämtliche Angaben und Schilderungen im folgenden Essay beruhen auf mehreren 

Gesprächen mit dem Vorsitzenden des Verkehrsausschusses der TRANSNET Nordost, 

Jörg Podzuweit, der zugleich einer der Hauptinitiatoren und wesentlichen Vorantreiber 

der betrachteten Kooperation ist. 

 

Von 2006 bis 2008 war er darüber hinaus bei der „Deutsche-Bahn-Tochter“ „DB Stadt-

verkehr“ hauptberuflich mit der Implementierung und Weiterentwicklung der unter-

nehmensseitigen Kooperation zwischen „DB Regio“ (größter deutscher Anbieter im 

Regionalverkehr) und „PKP Regio“ (polnisches Pendant) beschäftigt. 

 

Durch ihn wurden freundlicherweise auch einige Originaldokumente zur Verfügung 

gestellt, die weitere Erkenntnisse und Hinweise lieferten und im Anhang zu finden sind. 
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Grenzüberschreitende Kooperation zum Wohle des 

Schienenverkehrs und der dort beschäftigten Arbeitnehmer 

 

 

Wenn heutzutage die Wortgruppe „grenzüberschreitende Kooperation“ zu lesen oder zu 

hören ist, dürften viele (wenn nicht gar die meisten) Leute zunächst an Regierungspro-

jekte und / oder die wirtschaftliche Zusammenarbeit eines oder mehrerer meist multina-

tionaler (nicht-)staatlicher Institutionen denken1. Da sich aus Zusammenarbeit und 

daraus resultierender Ressourcenbündelung zumindest theoretisch Synergieeffekte er-

geben, können grenzüberschreitende Kooperationen meines Erachtens nach in allen 

Teilen und auf allen Bereichen der Gesellschaft stattfinden. 

 

Ein Beispiel aus dem Bereich dieser „nicht alltäglichen“ Kooperationen stellt auch die 

im Folgenden betrachtete Zusammenarbeit einzelner Gewerkschaften in der deutsch-

polnischen Grenzregion dar. 

 

Die Kooperationspartner 

 

In dem betrachteten Miteinander dreht es sich im Wesentlichen um die deutsche 

Gewerkschaft „TRANSNET“ und ihr polnisches Pendant „Federacja ZZP PKP“2. 

 

Bei ersterer handelt es sich um ein Mitglied des größten deutschen Dachverbandes DGB 

(Deutscher Gewerkschaftsbund) und zugleich die mitgliederstärkste der vier Gewerk-

schaften, die für sich beanspruchen, die Beschäftigten der deutschen Schienenverkehrs-

unternehmen zu organisieren3. Strukturiert ist die TRANSNET in mehrere Bezirke, 

welche wiederum in Ortsverwaltungen unterteilt sind. Im Gebiet der deutsch-polnischen 

Grenzregion liegen die beiden Bezirke Nordost und Sachsen, deren territoriale Grenzen 

                                                 
1 Eine Eingabe der entsprechenden Wortgruppe bei google, lexis-nexis und wikipedia sowie die Analyse 
der ausgegebenen Suchergebnisse, verleitete zu dieser recht subjektiv klingenden Aussage 
2 In jüngster Zeit sind auch verstärktes Kooperationsinteresse und –bemühungen von ver.di (Mitglied des 
DGB) und Solidarność (größter Gewerkschaftsbund Polens) in verschiedenen Branchen zu beobachten. 
3 Die anderen drei Gewerkschaften sind die „GDL – Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer“ und die 
„Verkehrsgewerkschaft GDBA – Gewerkschaft Deutscher Bundesbahnbeamten und Anwärter (jeweils 
Mitglied im Deutschen Beamtenbund DBB) sowie die „CGDE – Christliche Gewerkschaft Deutscher 
Eisenbahner“ (Mitglied des Christlichen Gewerkschaftsbundes – CGB). 
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in etwa denen der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern, Berlin und Brandenburg 

(Nordost) sowie Sachsen (Sachsen) entsprechen. 

 

Die polnische Gewerkschaft Federacja ZZP PKP ist ihrerseits Mitglied des nationalen 

Gewerkschaftsbundes NZZ „Forum“ und betrachtet sich als Gewerkschaft der Mitar-

beiter der Polnischen Staatsbahn PKP, aus deren Bereich sie auch den Großteil ihrer 

Mitglieder rekrutiert. Auch Federacja ist in mehrere Bezirke bzw. Regionalvertretungen 

unterteilt. In der betrachteten Grenzregion befinden sich die Bezirke, die den territoria-

len Bereichen der Wojewodschaften Zachodniopomorskie (zu Deutsch: Westpommern), 

Lubuskie (Lebuser Land) und Wielkopolskie (Großpolen) sowie Dolny Śląsk (Nieder-

schlesien) zugeordnet sind. 

 

Beide Gewerkschaften sind auf internationaler Ebene Mitglied der Europäischen 

Transportarbeiter-Föderation (ETF) 4. 

 

Kooperationsbeginn aus Anlass des polnischen EU-Beitritts 

 

Der bevorstehende EU-Beitritt Polens und die damit einhergehende Erwartung eines 

ansteigenden Transportaufkommens in der deutsch-polnischen Grenzregion führten am 

13. Februar 2003 zu einem Treffen führender Vertreter der beiden Gewerkschaften. In 

Warschau vereinbarten beide Organisationen an diesem Tag erstmalig die Zusammen-

arbeit (hauptsächlich) im Bereich des grenzüberschreitenden Schienenverkehrs5. Die 

inhaltlichen Schwerpunkte sollten demnach der Meinungs- und der Informationsaus-

tausch in den Bereichen der Organisationsstrukturen, der weiteren Entwicklung der 

Tätigkeit der ETF, der technischen und sozialen Harmonisierung der jeweiligen 

Bahnspezifika sowie der grundsätzlichen gewerkschaftlichen Arbeit bilden. 

 

Präzisiert wurden die recht groben Zielvereinbarungen auf einer zweiten Konferenz am 

26. September 2003. Gemäß dem verabschiedeten Protokoll6 sollte verstärkt über die 

folgenden Bereiche beraten und die Zusammenarbeit darauf zentriert werden: Entwick-

                                                 
4 Die Europäische Transportarbeiter-Föderation setzt sich aus unabhängigen und demokratischen 
europäischen Gewerkschaften zusammen und tritt u. a. für die Interessen der Arbeitnehmer der 
Schienenverkehrsbranche ein. 
5 Vgl. Anlage 1 im Anhang 
6 Vgl. Anlage 2 im Anhang 
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lung des Europäischen Schienenverkehrs mit Fokussierung auf Infrastruktur und 

Verkehrskorridore; Regionalverkehr mit Fokussierung auf Ausschreibungen von 

Verkehrsleistungen und die eventuelle, durch die Liberalisierung begünstigte, Entste-

hung neuer Anbieter; Güterverkehr mit Fokussierung auf die bevorstehende Marktöff-

nung und technische Harmonisierung. 

 

Aufgrund der oftmals regional sehr differenzierten Voraussetzungen und Gegebenheiten 

(sowohl auf politischer und wirtschaftlicher, als auch, wie bereits geschildert, auf 

gewerkschaftlicher Seite) wurde darüber hinaus vereinbart, das weitere Vorgehen auf 

regionaler Ebene festzulegen und anschließend auch dort durchzuführen. Dazu wurden 

drei geografische Kooperationsbereiche festgelegt: Der Bereich „Nord“ umfasst die 

Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern und der 

Wojewodschaft Zachodniopomorskie (Westpommern), der Bereich Mitte die Zusam-

menarbeit auf dem Gebiet des Bundeslandes Brandenburg und den Wojewodschaften 

Lubuskie (Lebuser Land) und Wielkopolskie (Großpolen) und der Bereich Süd die 

Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Bundeslandes Sachsen und der Wojewodschaft 

Dolny Śląsk (Niederschlesien) 

 

Es wurde sich darauf verständigt, zukünftig in bilateralen, regionalen Treffen über die 

aktuellen Zustände und mögliche Verbesserungen in den klassischen gewerkschaftli-

chen Betätigungsfeldern Mitbestimmung, Arbeits- und Sozialbedingungen, Löhne 

sowie über Wettbewerb und allgemeine soziale und gesellschaftliche Angelegenheiten 

zu diskutieren. Im Mittelpunkt der weiteren Betrachtung wird der Verlauf dieses 

Diskurses im Bereich Mitte liegen7. 

 

Kooperation im Bereich „Mitte“ 

 

Aufbauend auf ein weiteres überregionales Treffen am 22.04.2005 in Dresden und eine 

dort verabschiedete gemeinsame Erklärung zwischen Gewerkschaften aus Deutschland, 

Polen und Tschechien8 unterschrieben Abgesandte der Regionalvertretung Poznań (für 

Lubuskie und Wielkopolskie) und des Bezirkes Nordost (für Brandenburg) am 17. Mai 

                                                 
7 Von allen drei Bereichen ist die Kooperation hier am weitesten fortgeschritten. Dies könnte zum einen 
daran liegen, dass der größte Teil der TRANSNET-Mitglieder des Bezirkes Nordost hier aktiv ist. 
Außerdem stammen die Anstoßgeber der Kooperation aus diesem Bereich. 
8 Vgl. Anlage 3 im Anhang 
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2005 ebenfalls eine gemeinsame Erklärung9, in welcher folgende gemeinsame Grund-

sätze festgelegt wurden: Einsatz für den Erhalt von Arbeitsplätzen im grenzüberschrei-

tenden Schienenverkehr, kein Arbeitsplatzabbau zu Lasten der Mitglieder einer der 

beiden Kooperationspartner, Zusammenarbeit der örtlichen Mitarbeiter bei auftretenden 

Problemen sowie ständiger Informationsaustausch zu den eben genannten Punkten. 

 

In den folgenden Jahren fanden jährlich ein bis zwei Konferenzen und/oder Workshops 

statt, um die Inhalte der Erklärung mit Leben zu füllen10. Im Mittelpunkt standen hierbei 

auch zunehmend Gespräche und Erfahrungsaustausche mit Vertretern aus Politik, von 

einzelnen Unternehmen und aus den jeweiligen Interessenvertretungen (Betriebs- und 

Personalräte). Dies hatte einen ganz praktischen Hintergrund: Nach dem erfolgreichen 

EU-Beitritt begann in Polen die Privatisierung der staatlichen Eisenbahn. Da dieser 

Prozess in Deutschland bereits weit fortgeschritten war, bildete das voneinander Lernen 

in diesem Bereich sowie die unmittelbar damit verbundene Diskussion um die Zukunft 

der Bahnen in Deutschland, Polen und der EU von nun an einen, wenn nicht sogar den, 

zentralen Bestandteil. Oftmals wurden die Treffen zudem durch Betriebsbesichtigungen 

flankiert, um so das theoretisch Diskutierte mit einem praktischen Hintergrund und 

Erfahrungen zu bereichern. 

 

Auch die wissenschaftliche Begleitung der angestoßenen Prozesse nahm über die Jahre 

zu. So wurde die auf der zweiten Konferenz 2003 durch eine entsprechende Präsenta-

tion angeregte Einbindung der „Kooperationsstelle für Wissenschaft und Arbeitswelt 

(KOWA)“ an der Europauniversität „Viadrina“ in Frankfurt/Oder in zunehmendem 

Maße genutzt. Damit verbunden war unter anderem auch die Möglichkeit überaus 

wichtige Fördermittel für die Organisation und Durchführung der regelmäßigen Treffen 

zu akquirieren. Damit konnte eine hohe Qualität der Zusammenkünfte abgesichert und 

darüber hinaus die eine oder andere zusätzliche Expertenmeinung finanziert werden. 

 

Das „Bündnis“ bekommt Zuwachs 

 

Die positiven im bisherigen Verlauf der Kooperation gesammelten Erfahrungen und die 

Erkenntnis, dass eine breitere Basis des Bündnisses, mit einem Einflussgewinn verbun-

                                                 
9 Vgl. Anlage 4 im Anhang 
10 Bspw. Workshop vom 17. bis 20.10.2005, dessen Programm aus Anlage 5 im Anhang hervorgeht 



  Seite 7 

den sein sollte, führen im Jahr 2006 zu einem gemeinsamen Workshop zwischen 

TRANSNET und der größten polnischen Gewerkschaft Solidarność. Auf diesem Work-

shop reift die Idee, ebenfalls eine gemeinsame Erklärung zu verabschieden. Im 

Anschluss an eine, durch die Unterstützung der bisherigen Kooperationspartner11 

ermöglichte Konferenz12, unterschreiben Vertreter beider Gewerkschaften ebenfalls eine 

gemeinsame Erklärung. Neben der Einigung über eine Zusammenarbeit in den bewähr-

ten Bereichen werden weitergehende Schritte, wie beispielsweise die Erarbeitung eines 

Maßnahmekatalogs zum Erhalt und Ausbau von Arbeitsplätzen im grenzüberschreiten-

den Schienengüterverkehr sowie die Aufstellung einer Vorschlagsliste zur Verbesserung 

des Schienenpersonenverkehrs in der Grenzregion festgeschrieben13. 

 

Als ein weiteres Ergebnis dieser Konferenz finden 2008 mehrere Workshops und Semi-

nare zum integrierten ÖPNV (Öffentlicher Personen Nahverkehr) statt, die unter 

anderem das Ziel verfolgten, zu einer besseren Zusammenarbeit der öffentlichen Auf-

gabenträger zu führen. Folgerichtig nahmen an diesen Veranstaltungen neben den ko-

operierenden Gewerkschaften auch Vertreter aus entsprechenden Verkehrsunternehmen 

und den jeweiligen nationalen bzw. regionalen Regierungen teil. Die bestehende 

Kooperationsvereinbarung zwischen der Deutschen Bahn AG und der polnischen (noch) 

Staatsbahn PKP kann als ein Ergebnis dieser Treffen gewertet werden. 

 

Aktueller Stand und Zukunftsmusik 

 

Auf der bisher letzten Kooperationsveranstaltung, auf einem durch den DGB und das 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales unterstützen Workshop an der Universität 

„Viadrina“ in Frankfurt/Oder14, ist am 6. November 2008 die „Verkehrsstudie Oderre-

gion“15 vorgestellt worden. In dieser Studie wird unter anderem der Nutzen, den eine 

Kooperation in den unterschiedlichen grenzüberschreitenden Verkehrsbereichen für 

Beschäftigte, Umwelt und Bürger hat herausgearbeitet16. Damit liefert die Studie einer-

seits mehrere Gründe für ein Festhalten an den bisherigen – m. E. erfolgreichen – Ko-

operationsbemühungen und –vereinbarungen und ist andererseits auch als umfangreiche 

                                                 
11 Insbesondere zur KOWA Frankfurt/Oder und ihrer Partner 
12 Vgl. Anlage 6 im Anhang 
13 Vgl. Anlagen 7,8 und 9 im Anhang 
14 Vgl. Anlage 10 im Anhang 
15 Reinfeldt 2008 
16 Ebd. S. 3f 
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Diskussionsgrundlage für die zukünftige Gestaltung der grenzüberschreitenden Zusam-

menarbeit anzusehen17. 

 

Neben diesem ersten, „materiell prüfbaren“ Ergebnis haben die vielen, im Laufe der 

bisherigen Kooperationszeit geführten Gespräche, Informationsaustausche und Diskus-

sionen zu vielen kleinen, unsichtbaren Erfolgen geführt. So gelang es unter anderem die 

verschiedenen vom Schienenverkehr betroffenen Bereiche18 an einen Tisch zu bringen, 

die Diskussion über einen gemeinsamen (deutsch-polnischen) integrierten ÖPNV anzu-

regen und bei den Strukturreformen im Zuge der beabsichtigen Privatisierung der 

beiden Staatsbahnen mitzuwirken. 

 

Wenn die bisherige Art und Weise der Kooperation (Durchführung von gemeinsamen 

Workshops und Seminaren sowie die Organisation von Konferenzen) beibehalten wird, 

sollten auch beim aktuell wichtigsten Arbeitsthema, der 2007 erlassenen und in diesem 

Jahr umzusetzenden EU-Verordnung 1370/2007 zum ÖPNV19, weitere Erfolge erzielt 

werden können. Zumal die selbstkritische Evaluation der bisherigen Zusammenarbeit 

dazu führte, dass die Organisation und Struktur der Kooperation zwischen den drei Ge-

werkschaften (unter zunehmender Einbeziehung des DGB) auf neue Füße gestellt wer-

den soll. Die im Zuge dessen geplante branchenspezifische Ausrichtung könnte dabei zu 

einem der Garanten zukünftiger Erfolge im Sinne der Verwirklichung der vereinbarten 

Kooperationsziele werden. 

                                                 
17 Beispielsweise durch die Argumentation für den hohen Nutzen des ÖPNV (ebd. S. 5), die Aufführung 
wichtiger bestehender grenzüberschreitender Verbindungen und die kritische Bewertung dieses Bestandes 
bzw. von Verbesserungsvorschlägen (ebd. S. 10f) 
18 Damit meine ich die staatlichen Institutionen in ihrer Funktion als Auftraggeber und Definierende der, 
bei Auftragsannahme einzuhaltenden Regeln; die Unternehmen als Auftragnehmer und „Dienstleister der 
Erstgenannten“ sowie die Gewerkschaften als Interessenvertreter der Beschäftigten und zunehmend auch 
der Bürger als „Leistungs-Abnehmer“. 
19 Europäische Kommission (Hrsg.) 2007: Amtsblatt der Europäischen Union L 315/1 



  Seite 9 

Verwendete Literatur 

 

DGB Berlin-Brandenburg (Hrsg.): Projekt Oderregion (deutsch) – Verkehr, 

http://www.berlin-brandenburg.dgb.de/article/archive/432/, 20.02.09, 12:50 Uhr 

DGB Bezirke Sachsen und Berlin-Brandenburg (Hrsg.) (2005): TRANS – Transfer von 

grenzüberschreitenden Netzwerkkompetenzen, 4 PEOPLE, Leipzig 

Online: http://www.igr-elbe-neisse.org/data/Trans_komplett.pdf 

Europäische Kommission (Hrsg.)(2007): Amtsblatt der Europäischen Union L 315/1 

vom 03.12.2007 

KOWA-Frankfurt / Oder (Hrsg.): Projekte in Mittel- und Osteuropa, 

http://kodistart.de/cgi-

bin/baseportal.pl?htx=/kodistart.de/kono/kowa_frankfurt_oder/mittel_und_osteuro

pa2006, 25.02.09, 18:12 Uhr 

Reinfeldt, Dr. Sebastian (2008): Verkehrsstudie Oderregion, als Download verfügbar: 

http://www.berlin-

brandenburg.dgb.de/filemanager/download/2123/Verkehrsstudie_Oderregion.pdf, 

20.02.2009, 12:50 Uhr 

Wikipedia (Hrsg.): Liste polnischer Gewerkschaften, 

http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_polnischer_Gewerkschaften, 20.02.09, 12:54 

Polskie Koleje Państwowe (PKP), 

http://de.wikipedia.org/wiki/Polskie_Koleje_Pa%C5%84stwowe, 20.02.09, 12:54 

 

Webseitenadressen zu der in FN 1 angeführten Suche: 

 Google-Suche: www.google.de 

 LexisNexis: www.lexisnexis.com/de/business 

 Wikipedia: www.wikipedia.de 



  Seite 10 

Anhang 

 

Anlage 1 Vereinbarung über die Zusammenarbeit zwischen den Organisationen 

der Föderation der Gewerkschaften der Arbeiter der PKP und der 

TRANSNET 

Anlage 2 Protokoll über das Treffen der Gewerkschaften Federacja ZZP PKP und 

TRANSNET vom 25.-26. September 2003 in Kraków 

Anlage 3 Gemeinsame Erklärung der grenzüberschreitenden Branchenkonferenz 

Schienengüterverkehr am 22.04.2005 in Dresden 

Anlage 4 Gemeinsame Erklärung der Gewerkschaften Federacja ZZP PKP, Regio-

nalvertretung in Poznań, und TRANSNET, Bezirk Nord-Ost 

Anlage 5 Programm für das regionale gewerkschaftliche Treffen der benachbarten 

Regionen aus Polen und Deutschland in Neu Zauche, Spreewald vom 

17.-20. Oktober 2005 

Anlage 6 Programm der Konferenz „Infrastrukturen im Schienenverkehr in der 

Region Brandenburg-Lubuskie“ am 24. September 2007 in der Europa-

Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) 

Anlage 7,8,9 Gemeinsame Erklärung der Gewerkschaften NSZZ Solidarność der 

Regionalverkehre (Przewozy Regionalne) und des Betriebs für Güterver-

kehre (Zakład Przewozów Towarowych) vereinigt im Regionalvorstand 

Zielona Góra und TRANSNET, Bezirk Nord-Ost (inkl. Anhang 1: „Pro-

gramm zum Schutz der Arbeitsplätze an den Übergabe- und Empfangs-

punkten im Land Brandenburg und der Wojewodschaft Lubuskie“ sowie 

Anhang 2: „Beschränkungen der Qualität von Dienstleistungen im 

Regionalverkehr“) 

Anlage 10 Programm des Workshops „Verkehr in der Oderregion“ an der Europa-

Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) am 6. November 2008 











 



 



   

Gemeinsame Erklärung 

der Gewerkschaften Federacja ZZP PKP, Regionalvertretung in Pozna�, und 

TRANSNET, Bezirk Nord-Ost 

In Erwartung vor uns stehender Veränderungen beim grenzüberschreitenden Schienenverkehr ver-

ständigen sich die regionalen Vertretungen der Gewerkschaften Federacja ZZP PKP (Region Lu-

buskie und Wielkopolskie) und TRANSNET (Bezirk Nord-Ost) auf die folgenden gemeinsamen 

Grundsätze. 

1. Die unterzeichnenden Gewerkschaften respektive ihre Vertreter vor Ort werden alle möglichen 

Bemühungen unternehmen, betroffene und im Bestand bedrohte Arbeitsplätze im grenzüber-

schreitenden Schienenverkehr zu erhalten. 

2. Die unterzeichnenden Gewerkschaften werden keinerlei Maßnahmen dulden, die eine Schwer-

punktsetzung bei einem möglichen Arbeitsplatzabbau einseitig zu Lasten von Mitgliedern nur 

einer dieser Gewerkschaften vorsehen. 

3. Es wird angestrebt, dass sich die betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort über die-

ser Erklärung entsprechende praktikable Maßnahmen verständigen und den Arbeitgebern solche 

Maßnahmen vorschlagen. 

4. Die unterzeichnenden Gewerkschaften werden einander unverzüglich über Entwicklungen in 

ihrem Bereich zur dargestellten Problematik informieren. Für den Informationsaustausch sind 

zuständig: 

  Für Federacja ZZP PKP Koll. Lech Przygodzi�ski (PKP Cargo AG, Güterverkehr) 

  Für TRANSNET Koll. Thomas Pfarr (Railion Deutschland AG, Betriebsrat) 

Die Koordination im Rahmen dieser Erklärung übernehmen für Federacja ZZP PKP der Koll. Ma-

rian Korbanek und für TRANSNET der Koll. Jörg Podzuweit. 

Die Vertreter beider Gewerkschaften freuen sich darauf, gemäß der Kooperationsvereinbarung zwi-

schen Federacja ZZP PKP und TRANSNET weitere Schritte gemeinsam und in Freundschaft erfolg-

reich vorangehen zu können. 

 

i. Orig. gez. ... 

....................................................................... ................................................................ 

Für Federacja ZZP PKP:     Für TRANSNET: Jörg Podzuweit 

 



                 

Dieses Projekt wird unterstützt durch die Europäische Union Im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative Interreg IIIA 
(Small Project Funds der Euroregion Spree-Neisse-Bober) 

Programm 

Regionales gewerkschaftliches Treffen der benachbarten Regionen 
aus Polen und Deutschland in Neu Zauche, Spreewald 

(Federacja ZZP PKP, Lubuskie 
sowie TRANSNET Nord-Ost, OV Niederlausitz) 

Ort:   Hotel „Zum Oberspreewald“, Brunnenplatz 11, 15913 Neu Zauche 

Termin:  17. bis 20. Oktober 2005 

Ablauf: 

1. Tag, 17.10.2005 

bis 12.00 Uhr Ankunft, Bezug der Zimmer, Mittagessen 

ab 14.00 Uhr Beratung zu den Maßnahmen gemäß der Beschlüsse der letzten 

Gespräche / zu verkehrs- und regionalpolitischen Problemen 

ab 17.00 Uhr Ortsrundgang 

19.00 Uhr Abendessen, anschließend Rundtischgespräch mit dem Koll. Torsten 

Westphal, Bereichsleiter beim Vorstand der TRANSNET, Bereich Ost, 

und dem 1. Botschaftsrat (Verkehrsangelegenheiten) der Botschaft der 

Republik Polen in Deutschland, Herrn Mieczysław Muszy�ski 

2. Tag, 18.10.2005 

08.30 Uhr Frühstück 

09.00 Uhr Vorbereitendes Gespräch zum Treffen mit dem BR-Vorsitzenden der 

DB-Zentrale 

09.30 Uhr ab Hotel - Exkursion zum Bahnknoten Berlin 

11.30 Uhr Gespräch mit dem Betriebsratsvorsitzenden der Konzernleitung der 

DB AG  

13.30 Uhr Mittagessen in der Konzernzentrale der DB AG 

14.00 Uhr Rückfahrt 

16.30 Uhr Vorbereitende Gesprächsrunde zum abendlichen Rundtischgespräch 



                 

Dieses Projekt wird unterstützt durch die Europäische Union Im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative Interreg IIIA 
(Small Project Funds der Euroregion Spree-Neisse-Bober) 

19.00 Uhr Abendessen, anschließend Rundtischgespräch mit dem Staatssekretär 

im Brandenburgischen Ministerium für Infrastruktur und 

Raumordnung, Reinhold Dellmann, dem stv. Wojewoden und dem 

Marschall der Wojewodschaft Lubuskie sowie dem 

Konzernbevollmächtigten der DB AG für das Land Brandenburg, Dr. 

Joachim Trettin 

3. Tag, 19.10.2005 

09.00 Uhr Frühstück 

10.00 Uhr Vorstellung von Versicherungsproblemen bei Bahnen, internationale 

Kooperationen (DEVK Zentrale Köln, Herr Reinhard Schmalstieg) 

12.30 Uhr Mittagessen 

14.00 Uhr Spreewaldfahrt 

16.30 Uhr Fortsetzung der Beratungen zum Maßnahmenkatalog / politischen 

Problemen 

19.00 Uhr Abendessen, anschließend gemeinsames Kegeln / Abschlußabend 

4. Tag, 20.10.2005 

09.00 Uhr Frühstück 

10.00 Uhr Fortsetzung der Beratungen zur Zukunft der Bahnen in Polen und 

Deutschland, zu grenzüberschreitenden Verkehren und zur 

Vorbereitung einer Infrastrukturkonferenz in Pozna� (?) 2006 

12.30 Uhr Mittagessen 

14.00 Uhr Fahrt in das Aw Cottbus der DB AG 

14.45 Uhr Rundgang durch das Aw Cottbus 

16.00 Uhr Beendigung des Treffens im Aw Cottbus 

 

gez. Jörg Podzuweit 

Vorsitzender des Verkehrsausschusses 

der TRANSNET-Region Nord-Ost 

 



 

 
 

 
Euroregion Pro Europa Viadrina  

DIESES PROJEKT WIRD VON DER  
EU-GEMEINSCHAFTSINITIATIVE  
INTERREG III A KOFINANZIERT  

 
 

 

INIKO 
Initiative für branchenorientierte Information und Kooperation in der  

Grenzregion Brandenburg-Lubuskie 

„Infrastrukturen im Schienenverkehr in der Region Brandenburg-
Lubuskie“ 

Frankfurt (Oder) 

Europa-Universität Viadrina, Gebäude "Auditorium Maximum" – Raum 02 

 
 

 

Montag, 24. September 2007 

10.00 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer 

• Ewa Trutkowski, Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt an 
der Europa-Universität Viadrina (KOWA) 

10.15 Uhr Umgang mit der regionalen Eisenbahninfrastruktur im grenznahen 
Raum: Chancen und Herausforderungen für deutsche und polnische 
Arbeitnehmer(innen) 

• Vertreter der TRANSNET 

• Vertreter der NSZZ „Solidarno��“ 

mit anschließender Diskussion 

12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen 

13.00 Uhr Deutsch-Polnische Zusammenarbeit im Schienengüterverkehr: Verab-
redung einer gemeinsamen Strategie 

• Vertreter der TRANSNET 

• Vertreter der NSZZ „Solidarno��“ 

mit anschließender Diskussion 

14.30 Uhr Pause 

14.45 Uhr Erarbeitung einer gemeinsamen Erklärung: "Gegen Rationalisie-
rungsmaßnahmen der Bahn" 

Arbeit in der Gruppe 

16.30 Uhr Vorbereitung einer Arbeitstagung mit Arbeitgebern im Schienenper-
sonenverkehr 

gemeinsame Diskussion 

17.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 





PROGRAMM ZUM SCHUTZ DER ARBEITSPLÄTZE AN DEN ÜBERGABE- UND 

EMPFANGSPUNKTEN IM LAND BRANDENBURG UND  

DER WOJEWODSCHAFT LUBUSKIE 

 

1. Begrenzung des Anstiegs internationaler Beförderungen im deutschen und polnischen 

Eisenbahnverkehr durch: 

  Niedriges Niveau in Hinblick auf die technische Vorbereitung der Waggons. 

  Niedriges Niveau der Vorbereitung der Waggons bezogen auf den Handel und 

die Beförderungsdokumentation. 

  Fehlen von gemeinsamen Vereinbarungen betreffend die Verantwortung für 

die beförderte Ware in den Zügen des gegenseitigen Vertrauens. 

 

2. Die zur Erhaltung des bisherigen Beschäftigungsniveaus notwendigen Aktivitäten: 

  Schaffung von Service-Teams am Übergabe- und Empfangspunkt bis zu dem 

Zeitpunkt, an dem die bisher an den Zügen auftretenden Unregelmäßigkeiten 

(in Hinsicht auf Handel, Technik und Dokumentation) 100%-ig beseitigt 

werden.  

  Verdrängung privater Beförderungsunternehmen durch Verminderung der 

notwendigen Haltezeiten der Waggons an der Grenze. 

  Verbot von Auslagerungen jedweder Dienstleistungen zu Gunsten privater 

Beförderungsunternehmen. 

  Ernennung eines gemeinsamen Grenzkoordinators der Dispositionszentren von 

PKP Cargo und DB Cargo, dessen Arbeitsgebiet die Beschäftigung mit 

zusätzlichen Zügen, Abweichungen vom Fahrplan, wie z.B. Verspätungen ist, 

des Weiteren überschrittene Durchfahrtshöhen, begrenzte Geschwindigkeit und 

die Übernahme der Züge für den Abfluss ins Landesinnere nach gemeinsamer 

Planung und nicht nach den Lokomotiven, die sich im jeweiligen Besitz 

befinden.  

  Einsetzung von Kontrollen zur Vorbereitung von Zügen an die Erfordernisse 

internationaler Beförderungen (Züge des gegenseitigen Vertauens) an den 

Stationen, wo sie formiert werden. 

  Genaue Beachtung des Fahrplans, um die Trennung von Zügen an 

Zwischenhalten und das Stehlen von Sendungen zu verhindern. 



Stellungnahme - Anlage 2 zur Erklärung 

 

Beschränkungen der Qualität von Dienstleistungen im Regionalverkehr 
 
Gegenwärtige Situation (vor allem in Polen): 

- veralteter Fuhrpark/ Fahrzeuge 

- keine Abstimmung mit Kommunen bezüglich der Fahrpläne 

- überteuerte Fahrpreise 

- keine Anpassung der Fahrpläne an die Bedürfnisse der Fahrgäste 

- gezielte Streichung von Regionalzügen mit großer Auslastung zugunsten PKP IC 

- Fehlende/ schlechte Anschlussmöglichkeiten an Verkehrsknoten 

 

Unsere Forderungen: 

- Austausch des überalterten Fuhrparks 

- Ausweitung des Angebots bei gleichbleibenden Tarifen/Preisen 

- Anpassung der Fahrpläne an die Bedürfnisse der Fahrgäste 

- Verbesserung der Anschlussmöglichkeiten an Verkehrsknoten 

- Verbesserung der Anschlussmöglichkeiten im grenzüberschreitenden Zugverkehr 

PKP - DB 

- Verbesserung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen den 

öffentlichen Aufgabenträgern in Brandenburg und Lubuskie 
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